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Evangelisches Kreuzgymnasium Dresden ab sofort in 

Trägerschaft einer Stiftung  

DRESDEN – Zum 1. August 2024 wurde das Evangelische Kreuzgymnasium Dresden 

in die Trägerschaft einer neugegründeten Stiftung überführt. Die "Stiftung 

Evangelisches Kreuzgymnasium Dresden" ist durch die Evangelisch-Lutherische 

Landeskirche Sachsens sowie die beiden Kirchenbezirke Dresden Mitte und 

Dresden Nord gegründet worden mit dem Ziel, für das Evangelische 

Kreuzgymnasium ein höheres Maß an Flexibilität u.a. im Bereich der 

Nachwuchsgewinnung zu ermöglichen.   

„Der allgemeine Personalmangel in Schulen und die Verbeamtung von Lehrern 

und Lehrerinnen im Freistaat treffen Freie Schulen, zu denen das Evangelische 

Kreuzgymnasium in Dresden und andere Evangelische Schulen in Sachsen 

gehören, besonders hart“, erläutert die Bildungsreferentin im Landeskirchenamt 

in Dresden, Gabriele Mendt. Dies und andere Problemlagen hätten zu einer 

verstärkten Suche nach neuen Möglichkeiten und einer neuen Trägerstruktur 

geführt. „Mit der Gründung einer Trägerstiftung für das Kreuzgymnasium gehen 

wir einen notwendigen und sinnvollen Schritt, um das Evangelische 

Kreuzgymnasium zukunftsfest zu machen“, so Gabriele Mendt. 

Das renommierte Dresdner Kreuzgymnasium, an dem aktuell 850 Schülerinnen 

und Schüler – darunter die 150 Mitglieder des Dresdner Kreuzchores – lernen und 

ca. 70 Lehrerinnen und Lehrer tätig sind, war 1997 in kirchliche Trägerschaft 

übernommen worden und wurde bis 2024 durch die Kirchenbezirke Dresden Mitte 

und Dresden Nord getragen. 

Der "Stiftung Evangelisches Kreuzgymnasium Dresden" steht ein Kuratorium vor, 

dem Vertreterinnen und Vertreter aller drei Stifter angehören und das von der 

Bildungsreferentin Gabriele Mendt als Kuratoriumsvorsitzende geleitet wird. Als 

Stiftungsvorstände wurden Schulleiter Christoph Ackermann und 

Verwaltungsleiter Sven Böttger berufen. 

Christoph Ackermann betont: „In einer Zeit rückläufiger Schülerzahlen in Dresden 

sind wir froh, dass sich mit dem Trägerwechsel nun neue Möglichkeiten eröffnen, 

um das Evangelische Kreuzgymnasium als Lern- und Lebensort mit einem breit 

gefächerten Lernangebot für Kinder und Jugendliche zu erhalten und im Sinne 

einer zukunftsträchtigen Schulbildung mit evangelischem Profil in einer im 

stetigen Wandel begriffenen Gesellschaft weiterzuentwickeln.“ 

Seit 2022 werden im Kreuzgymnasium auch viele ukrainische Kinder und 

Jugendliche unterrichtet und ab diesem Schuljahr gibt es erstmals eine eigene 

DAZ-Klasse mit 15 Schülerinnen und Schülern aus sieben Nationen.  

Hintergrund:  

Das Evangelische Kreuzgymnasium kann in Verbindung mit dem Dresdner 

Kreuzchor und der Dresdner Kreuzkirche auf eine mehr als 800jährige Geschichte 

zurückblicken. 2016 wurde das 800jährige Jubiläum dieser drei 

geschichtsträchtigen Einrichtungen mit einer Festwoche gefeiert. Den frühesten 

sicheren Beleg für die Existenz einer „schola crucis“ gibt es aus dem Jahr 

1370. 1371 wurde die damalige Kreuzschule aus der kirchlichen in städtische 

Trägerschaft übernommen und erhielt 1393 ein eigenes Schulgebäude südlich der 
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Kreuzkirche. Dieses Gebäude wurde bis 1812 mehrfach umgebaut. Nach dem 

Krieg zog zunächst der Kreuzchor, 1959 dann auch die Kreuzschule um in die 

Gebäude des ehemaligen Freimaurerinstituts in Dresden Striesen. An die 

Kreuzschule zu DDR-Zeiten erinnert noch ein Wandbild im Schulgebäude. Nach 

der Wende wurde die Kreuzschule in Kreuzgymnasium umbenannt und 1997 dann 

aus staatlicher Trägerschaft in kirchliche Trägerschaft übernommen. Von 2007 

bis 2009 wurde das Gebäude komplett saniert und ein neuer Verbinderbau sowie 

ein neuer Turnhallenkomplex geschaffen.  

Eine ausführliche Darstellung der Geschichte des Kreuzgymnasiums finden Sie 

unter https://kreuzgymnasium.de/schule/schulgeschichte/  

https://kreuzgymnasium.de/schule/schulgeschichte/

